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Deutscher Tagesbericht.
Kroßes Hauptquartier , 15. Zum.

£ B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

«i . Franzosen h- lten sich gestern eiue neue
«i-derlage. Trotz der am 13. Zuni erlittenen
^.« ereu Verlusten setzten sie ihre Durchbruchs-
' «Mch auf der Front Liev ' n- Arras mit gro-
se» Fähigkeit fort . Die mit einem ungeheuren
« «uitionsaufwand vorbereiteten und in dich-
. » Wellen oorgetragenen französischen An-

brachen abermals in dem Feuer unserer
Laven Truppen unter den schwerstenVerlusten
M den Feind ausnahmslos zusammen.

Nordwestlich von Moulin-sous-tous-vents
tw»rdwestlich von Soissons) gelang es uns
«och nicht»die am 6. Zuni verlorenen Graben-
ßtt  wieder zu nehmen.

3« der Champagne nördlich von Perthes
„d »oa Le Mesnil lebte der Kampf stellen¬
weise wieder aus, ohne daß der Feind einen
Vorteil zu erringen vermochte.

Am Sonntag wurde die Kirche in Lefsinghe,
südwestlich von Ostende während des bürger¬
liche» Gottesdienstes von feindlicher Artillerie
beschossen. Mehrere belgische Zivilpersonen
wurden verletzt.

Heute ist die offene Stadt Karlsruhe , die
iu keiner Beziehung zum Kriegsschauplatz steht,
und nicht die geringste Befestigung aufweist,
von einem feindlichen Flugzeug -Geschwader
mit Bomben beworfen worden . Soweit bisher
bekannt, fielen elf tote und sechs verwundete
Bürger»em Ueberfall zum Opfer. Militäri¬
scher Schaden konnte natürlich nicht angerichtet
werden. Von einem unserer Kampfflugzeuge
wurde ei« Flugzeug aus dem feindlichen Ge¬
schwader herausgeholt. Die Insassen find tot.
Ein anderes feindliches Flugzeug wurde bei
Schirmeck zum Landen gezwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Westlich Szawle stürmten die Truppen das

Dorf Dauksze und wiesen dannach mehrere von
zwei bis drei russischen Regimentern ausge-
führte Gegenangriffe ab. Bier Offiziere,

1660 Mann wurden gefangen genommen.
Unsere neugewonnenen Stellungen südlich

und östlich der Straße Mariampol —Kowno
wurden gestern wiederholt von starken feind¬
lichen Kräften vergeblich angegriffen.

Wir stießen auf der Front Lipowo—Kal-
warja vor. drangen in die russischen Linien
ein und eroberten die vordersten Gräben . Auch
«m Orzyc gelang es unseren angreifenden

Trupepn , das Dorf Jednoroczec (südöstlich von
Chorzell) die Czerwona Eora und die Brücke
östlich davon im Sturm zu nehmen ; bisher
an dieser Stelle 325 gefangene Russen.

Feindliche Angriffe gegen unsere Eiubruchs-
stelle nördlich von Bolimow scheiterte«.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Dem in der Schlacht am 13. und 14. Zuni

von der Armee des Generalobersten von
Mackensen geschlagenen Gegner ist es nicht ge¬
lungen , in seiner rückwärtigen, vorbereiteten
Stellung nordwestlich von Zaworow Fuß zu
fassen. Der Feind wurde geworfen , wo er sich
stellte. Die Beute mehrt sich.

Durch die scharfe Verfolgung sind auch die
russischen Truppen südlich der Bahn Prze-
mysl -Lemberg zum Rückzug gezwunge«.

Truppen des Generals von der Marwitz
nahmen gestern Moszisca.

Der rechte Flügel der Armee des Generals
von Linfinge« stürmte die Höhen westlich Ze-
supol. Zhre Kavallerie erreichte die Gegend
südlich von Maryampol.

Oberste Heeresleitung.

Oesterreichifcher Tagesbericht.
Wien,  15 . Juni . (W. T. B .) Nichtamtl .)

Amtlich wird verlautbart : 15. Juni mittags:
Russischer Kriegsschauplatz:

Durch den Angriff der verbündeten Armeen
entwickelten sich nahezu an der ganzen Front
in Galizien heftige Kämpfe . Die Truppen
der Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand
dringen nach der Besitznahme von Sieniawa
am Ufer des San in nördlicher und nordöst¬
licher Richtung vor . Schloß und Meierhof
Piskorowice wurden gestern erstürmt ; zahl¬
reiche Gesänge. Unter erbitterten Kämpfen
dringt die Armee des Generalobersten von
Mackensen beiderseits Krakowiec und auf Oles-
zyce vor . Anschließend greifen Truppen des
Generals Böhm-Ermolli die Russen östlich und
südöstlich Mosziska an, wo neue feindliche
Stellungen die Richtung auf Grodek decken.

Südlich des oberen Dnjestr halten starke
russische Kräfte die Brückenköpfe von Mikola-
jow, Zydaczow und Halicz gegen die vor¬
dringenden verbündeten Truppen der Armee
Linsingen, während flußabwärts die Truppen
des Generals Pflanzer -Baltin vor Nizniow
und Czernelica stehen und das eroberte Zales-

czzki gegen alle russischen Angriffe halten.
Teile dieser Armee zwangen in Bessarabien
die zwischen dem Dnjestr und Pruth dort
stehenden russischen Kräfte erneut zum Rückzug
und drängten sie gegen Chotin und entlang
des Pruth zurück. Die Zahl der in den gali-
zischen Kämpfen seit dem 12. Juni eingebrach-
ten Gefangenen erhöhte sich gestern wieder
um einige Tausend.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Neuerliche Versuche der Italiener , an un¬

sere Stellungen bei Tolmein und Plava her«
anzukommen, blieben wieder erfolglos . Gestern
herrschte an den einzelnen Abschnitten der
Jsonzofront Ruhe . Die durch einen italieni¬
schen Parlamentär überbrachte Bitte , wegen
der Beerdigung der Toten das Feuer einzu¬
stellen, wurde aus militärischen Gründen ab¬
gewiesen.

An der kärntnerischen Grenze erstürmte
steierischer Landsturm Pal östlich des Plöcken-
passes und wies drei Gegenangriffe des Fein¬
des auf diesen Erenzberg ab . Im Tiroler
Grenzgebiet fühlte der Gegner gegen unsere
Stellungen vor und unterhält ein wirkungs¬
loses Artilleriefeuer . An einem Erenzpunkt
zwang ein Eendarmerieposten ohne eigene
Verluste eine italienische Kompanie zum
Rückzuge und nahm 58 Italiener gefangen.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabes:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.
Türkischer Bericht.

Konstantinopel , 15. Juni . (W. T. B . Nicht¬
amtl .) Das Hauptquartier teilt mit : An der
Dardanellenfront zerstörte am Morgen des
13. Juni unsere gegenüber von Ari Burnu auf¬
gestellte Artillerie eine Stellung , die der Feind
jüngst für seine Bombenwerfer errichtet hatte,
sowie seine Stellungen für Maschinengewehre.
Durch dieses wirksame Feuer unserer Artillerie
brach hinter den feindlichen Schützengräben ein
Brand aus , der eine halbe Stunde dauerte.
In der Nacht vom 13. zum 14. Juni drang
eine unserer kleinen Erkundungspatrouillen in
die feindlichen Schützengräben von Sedd-ül-
Bahr ein . erbeutete ein Maschinengewehr
mit allem Zubehör , 15 Gewehre mit Bajonet¬
ten und eine Menge Patronen . Gestern über-

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E. Stieler -Marshall.

1.
Zn der kleinen Universitätsstadt , die so lieb¬

lich am heiteren Flusse und zwischen den
Siünen Hügeln liegt , wohnen viele hochge-

ernste und würdige Herren beisammen.
^ neT aber ist unter ihnen , der anders ist als
ne alle. Das ist der Professor der Botanik
^lli Kirchlein. Er ist gelehrt wie die Anderen

voll eines tiefgründigen Wissens. Wer
! alledem ist er lustig und leichtsinnig ge-

Ĵeden, wie der jüngste Bursche, von einer
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Rn »ILustigkeit und einem goldenen Leicht-
bi? wissen die Studenten , das wissen
btädtchê̂ *' **a6  unssen die Spießer im

! Binder wissen es und sind zufrie-
L . . bamit. Der Stammtisch im weißen Schwan

° es ~~ und freut sich, Wirt und Gäste, am
Iallermeisten darüber.

Lj leiste sind keine gelehrten Leute — we-
I Mens nur zum kleinsten Teil . Zwei Aerzte,

.^ botheker, die anderen sind Bürger der
g\ ’ r ^ uudel oder Gewerbe treiben.
-va sitze« sie «m runden Tisch im Erker,

^ittags ein Stündchen, des Abends auch zwei
^irckl -Unb bkfer  Runde Säule ist Professor
löaun/ ^ '. lieben ihn , mit seiner frohen

witzigen Einfällen belebt er sie,
Nadr r eV *?nen  ben öden Alltag der Klein¬
en lackend ^ egt dieser Tag ein Gesicht,

"che des, freundliches — und jeder wieder

ein anderes -
Spießbürger.

selbst für den vertrocknetsten

Jetzt machte der mutwillige Frühling sich
allerlei zu schaffen, besonders in den Promena¬
den am Sell . Es war himmelblauer April,
der mit neckischem Wind alle Wintergrämlich¬
keit von der Erde wegblies.

Die Universität hatte schon längst Ferien
gemacht. Sie haben es doch dort prachtvoll
gut, was die Ferien betrifft - ein Drittel
des Jahres Ferien.

Kaufmann Holdschuh am Stammtisch sagte
es neidisch.

Professor Kirchlein lachte dazu. Er hatte
ein warmes , herzliches Lachen, das allen Men¬
schen wohltun mußte.

„Du ahnungsvoller Engel Du !" sagte er.
„Die Ferien sind für unsereinen die eigentliche
Arbeitszeit . Prosit , meine Herren . Ein
pflichttreuer Familienvater muß jetzt nach
Hause gehen.

Er erhob sich, seinen Nachbarn rechts und
links die Hand zum Abschied reichend.

Sie entrüsteten sich baß.
„Heda, was soll das ? Professor , Ihre Uhr

geht wohl vor ?"
„Sitzen geblieben, Willi , Willi , was ist

dir in die Krone gefahren ?"
„Meine Verehrten ", sagte Professor Kirch¬

lein —" es geht heute nicht anders . Ich bin
wie gesagt, ein pflichttreuer Familienvater
und darum-

„Hoho!" wurde er unterbrochen — „seit
wann denn das ? Sie haben doch keinen Haus¬
drachen, vor dem Sie zittern müssen —"

„Es ist noch nicht Ein Uhr, setz Dich, Pro¬
fessor. Neuerungen werden hier nicht einge¬
führt !"

Aber Kirchlein ließ sich vom Kellner Hut
und Stock geben.

„Nee nee Kinder . Heute ist's nun mal so",
fügte er — „mein Mädel , mein kleines Frau¬
chen hat heute seinen letzten Schultag und mißt
diesem Ereignis eine welterschütternde Bedeu¬
tung bei. Ich habe der Kleinen versprochen,
das Fest mit ihr und dem Jungen feierlich zu
begehen. Es tut mir leid , schon so zeitig aus
diesem Kreise scheiden zu müssen, indessen den¬
noch- Gehorsamer Diener , meine Herren !"

„Das Frauchen, Herr Gott ! Wie das her¬
anwächst! Professor, da werden Sie wohl bald
Ballvater spielen müssen!"

Sie lachten bei diesem Gedanken, denn
Kirchlein sah selbst so jugendfrisch und jüng¬
linghaft aus , daß es komisch war , ihn in einer
soicyen Würde sich vorzustellen.

Er schwang noch einmal seinen breitran¬
digen schwarzen Hut und aufatmend trat er
aus der verräucherten Gaststube in die linde,
wchlige Frühlingsluft hinaus.

Die lustige Aprilsonne lag glitzernd und
und funkelnd über den stillen Straßen der klei¬
nen Stadt , und Kirchlein bog, das tote Grau
der im Schatten liegenden Marktstraße mei¬
dend, in die lauschige schmale Promenade ein,
die am bräunlichen kleinen Fluß entlang einen
Gürtel um das Städtchen zieht. Dort freute

flog einer unserer Flieger mit Erfolg die In¬
seln Jmbros und Lemnos und warf Bomben
auf ein feindliches Lager auf Lemnos. Un¬
sere Küstenbatterien beschossen gestern die
feindlichen Artilleriestellungen bei Sedd-ül-
Bahr , sowie Lager und Transportschiffe des
Feindes . Der Feind , der fast täglich dem wirk¬
samen Feuer dieser Batterien ausgesetzt ist»
ließ gestern einen feindlichen Flieger über sie
aufsteigen, der sieden Bombn abwarf , ohne
irgendeinenErfolg zu erzielen . — Von den an¬
deren Kriegsschauplätzen liegen keine neuen
Nachrichten vor.

Der Fliegerangriff aus
Karlsruhe.

Karlsruhe (Baden ), 15. Juni . (W. T. B.
Nichtamtl .) Durch den feindlichen Fliegeran¬
griff wurden , soweit bis jetzt bekannt gewor¬
den ist, 19 Personen getötet , 14 schwer und
zahlreiche leicht verletzt. Fast eine Stunde
lang , von 3A7  Uhr bis gegen 8 Uhr zogen die
feindlichen Flugzeuge in großer Höhe über
Karlsruhe . Besonders die inneren , in der
Nähe des Schlosses gelegenen Stadtteile , wur¬
den getroffen . Groß ist der Schaden in der
Karl -Friedrich -Straße , in der Erbprinzen-

Straße , am Kaiserplatz und in der Nähe der
Technischen Hochschule. So fielen allein in der
Erbprinzenstraße , Ecke Bürgerstraße , vier Per¬
sonen dem Angriff zum Opfer . Es handelt sich
fast ausschließlich um Zivilpersonen , Männer,
Frauen und Kinder , meist Leute , die sich zur
Arbeit begeben wollten und nicht mehr recht¬
zeitig flüchten konnten . Die Absicht des An¬
griffs ist schwer zu verstehen, da es sich um eine
offene, unbefestigte und friedliche Stadt han¬
delt . In der Tat ist auch keinerlei militäri¬
scher Schaden angerichtet worden . Nach den
Orten , an denen die Bomben besonders zahl¬
reich niederfielen , ist der Verdacht nicht voll¬
ständig von der Hand zu weisen, daß u. a. ein
Angriff auf das großherzogliche Schloß, in dem
zur Zeit die Königin von Schweden weilt , ge¬
plant war . Auch das markgräfliche Palais
wurde von einer Bombe getroffen . Die Nähe
von Lazaretten hat nirgends abschreckend auf
die Tätigkeit der Flieger gewirkt. Bei dem
Angriff hat es sich wiederum gezeigt, daß der
Aufenthalt in einem durch Mauern gegen das
Hineindringen von Splittern geschützten Raum
vollauf genügt , um die Gefahr des Angriffs
abzuwehren . Die Bevölkerung verhält sich ge¬
genüber diesem ruchlosen Angriff auf die fried¬
liche Stadt gefaßt und ruhig , nur herrscht be¬

er sich an den drängenden grünen Knoten , an
den Veilchen, die aus dem Rasen dufteten , an
den spielerischen Wellen des munteren klei¬
nen Wassrs , das im Sonnengold floß — am
süßen Flöten der Amseln und lustigen Schmet¬
tern der Finken.

Er summte ein Frühlingsliedchen und seine
großen dunklen Augen lachten vor Lebenslust.
Aber sein Lied brach er bald wieder ab, weil
er selbst heraushörte , wie entsetzlich falsch er
es sang. Dafür begann er nun mit seiner
klingenden, weittragenden Stimme zu dekla¬
mieren:
Vom Eise befreit sind Strom und Bäche
Durch desFrühlings holden belebendenBlick—
Im Tale grünet Hoffnungsglück —
Der alte Winter in seiner Schwäche
Zog sich in rauhe Berge zurück-

Nie war ihn noch in dieserMitatgsstunde ein
menschliches Wesen auf der Promenade be¬
gegnet, und so zierte er sich nicht, sondern über¬
voll von Frühlingsfreude und hingerissen von
den altvertrauten , immer jugendschönen Ver¬
sen deklamierte er immer lauter , immer be¬
geisterter , daß die VLglein wie erschrocken still
schwiegen auf ihren knospenden Zweigen-
sein großer schwarzer Filz ward ihm zu schwer,
er riß ihn vom Kopf und schwang ihn hoch, als
wollte er dem grämlichen alten Winter ein
übermütiges Lebewohl zuwinken.

Von dorther sendet er fliehend nur
Ohnmächtige Schauer körnigen Eises
In Streifen über die grünende Flur-
Aber die Sonne duldet kein Weißes!
Wie ein Triumphschrei klang der letzte Satz

schmetternd und hell - und gerade in diesen»
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Karlsruhe . 6. Juni . (T . U.)Dte Erotzher- i Wassers. Die Gerüchte über die Epidemie ver-

zogin Luise unterahm gestern nachmittag mrt >bteUcten Jicf)  schnell in allen Fabnkbezrrken
der Königin von Schweden im offenen Wagen ^^ -ludichtungen , die Deu t-

>Nägel Platz bieten , die voraussichtlich mit
das Stück bezahlt werden sollen. Zum
der Skulptur wird Bronze verwendet we^

I Einige Embleme , Wappen , Adler , S>*̂

‘ei Königin »°n Schw-d-n i« nsft« » W»»-n ^ en,e,,eueiliä,en Zndichtnngnn. di- D - n t.
Rundfahrt dmch die Si -di. » lucht- d,e da - W - N - t ° - - S,>kt - t.

nnn den Fliegern heimgesuchten Stratzen und qsi-u->;i->̂ -,-1- Tknbrir Grüner verlangten
! >, ° °n Ln , Fli -g-rang -M
milien Gestern abend war die Vorstellung
im Hoftheater abgesagt. Ueber dle Beerdi-
gung der Opfer ist noch nichts bekannt.

Unsere Feinde schreien nach wie vor über
Greuel , die die Deutschen überall ausubten.
Alle Untersuchungen , es wurden bereits viele
von Vertretern der Neutralen vorgenommen,
erwiesen, daß diese Ereuem erdichtet waren,
offensichtlich zu dem Zweck, die schlechteBehand-
lung der U-Bootsleute von den Engländern
und die unmenschlicheTaten der Russen an den
Kriegs - und Zivilgefangenen als eme Art
Vergeltung erscheinen zu lassen. Wie wird
sich aber die feindliche Auslandspresse zu die¬
sem neuen Frevel , diesem ganz unsagbar ge¬
meinen Bubenstück, dieser furchtbaren Hintan¬

setzung jeder besseren menschlichen Regung
und diesem ungeheuerlichen Bruch des Völker¬
rechts äußern ? Wird sie die Stirn haben es
als Erfolg hinzustellen oder die Verletzer der

, so oft zitierten Humanität und Gerechtigkeit
gebührend auf ihre Verbrechen Hinweisen.
Verbrechen sind solche Angriffe auf unbefestigte
Orte ohne Zweifel , und die sie tun , müssen als
Verbrecher bestraft werden , v o n u n s bestraft
werden, da sonst die Taten ungesühnt bleiben,
da sonst die Opfer an Menschenleben nicht ge¬
rächt werden . Rücksichtsloses Vorgehn müssen
wir an die Stelle der seitherigen Achtung des
von den Feinden so oft geschmähten Völker¬
rechtes setzen, rücksichtsloses Vorgehen rn allen
kriegerischen Unternehmungen . Mit gleicher
Münze müssen wir heimzahlen , was die feind¬
lichen Flieger an der nicht am Kriege betei¬
ligten Bevölkerung einer friedlichen Stadt ge¬
tan haben . Wir dürfen uns nicht mehr
scheuen, offene Plätze mit Fliegerbomben zu
belegen, wir müssen den Unterseebootskrieg
in seiner ganzen Furchtbarkeit ohne rede
Rücksicht gegen die Feinde führen , wir müssen
durch die Vertreter der Neutralen unseren
Feinden bekannt geben, daß jede Schandtat
bei Gefangennahme von Beteiligten an diesen
gesühnt wird . Nur durch entschiedenes Vor¬
gehen, das die Feinde am eigenen Körper ver¬
spüren , können wir sie zur Besinnung bangen
und weitere Mißachtung der reinen mensch¬
lichen Pflicht und des Völkerrechts vermeiden

Deutsche Flieger über Lunöeville.

Die Arbeiter der Fabrik Grüner verlangten
die Ausschließung aller deutschen Arbeiter und
Angestellten der Fabrikleitung . Am selben
Tage versammelten sich Tausende Reservisten¬
frauen auf dem größten Platze Moskaus ünd
erhoben Einspruch dagegen , daß ihnen die be¬
stehenden Ausschüsse keine Arbeit gäben was
ein Hungersnot Hervorrufen werde. Diese bei¬
den Ereignisse waren zweifellos die ersten
Vorläufer zu dem Deutschenpogrom vom 10.
Juni , welches zum beka* nten Aufruf des Ge.
neralgouverneurs von Moskau an die Bevöl¬
kerung veranlaßte.

Petersburg. 15. Juni . (W. T. B . Nicht¬
amtl .) Nach Berichten hiesiger Zeitungen hat

, werden nach Vorschlag des ausführendenK«
kleiner französischer Kreuzer ger iers , Bildhauer Fenn aus Frankfurt , eben
Südküste des ^ lfes von Smyrna Kusch Ada 0U5  Sron je sein, diese dürften nach den!
genannt auf Grund Die^ türkischen̂ Batte L g«« des Kurdirektors vieiu^rungen des Kurdirektors  vielß

Vereine und Körperschaften veranlasse^
durch ihre Stiftung an dem Denkmal
bleibende Erinnerung zu schaffen. Ober;
germeister L ü b ke bemerkt, daß Nägel
Buchstaben verwandt werden sollen, sodatz
der in der Lage ist, seinen Namen einzus»,
gen. Der Entwurf des geharnischten Rstji.
eine Nachbildung des hl . Michael, wurde
wählt , weil er vom Kaiser in einer Fri^ !
rede zu Frankfurt a. M . erwähnt wurde,
ist ein Sinnbild des Friedens und stellt-
Rächer des gestörten Friedens dar , ist als, '
rade für die hier geplante Bestimmung
treflich. Vorerst soll die Figur vor -
Hauptportal des Kurhauses aufgestellt wer'-

rien eröffneten sofort ein heftiges Feuer auf
das Schiff, an. dessen Bord ein Brand aus¬
brach Nach vielen Bemühungen gelang es
lzwei zu Hilfe geeilten Torpedobooten , den
Kreuzer flott zu machen und abzuschleppen

Italien.
Berlin . 16. Juni . In Italien ist nach dem

„Berl . Lokalanzeiger " die Enttäuschung über
das Verhalten derBalkanvölker einer stumpfen
Resignation gewichen. So sagt Mussolini , daß
man in Italien aufhören sollte, in der Presse
eine Intervention Rumäniens und Griechen¬
lands zu verlangen : es sei nicht mehr darauf

- . . . iu rechnen Sie sei sogar unmöglich, weil ihr

SÄVtÄÄ 'Ä
in Petersburg zu bleiben . Die Petersburger . Oesterreich Bulga - Dispositionsfonds der Stadtverordnete!

«cWn n°« in
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Die Behandlung de, U-Bootsleute I°^ em HinleUande E 100000 Quadratkilo- P ^ tkarten mrd Scĥ ckstücke^ ^ eder̂ h«
Berlin . 15 Juni . (W. B . Nichtamtl.) Nach metern für die Entsendung von 15 000 Mann. . .^ wendet werden, vo

einer Mitteilung des hiesigen amerikanischen Außerdemhätten sie ^ ekeinEeldundbrau ^ sfchtl?ch w rd dafür von der Stadt ein,

Deutschen das unangenehmste Volk Europas . Bewilligung von Nachkredit für den ftäs
Albanien . '

Sofia . 15. Juni . (SB. T. B . Nichtamtl .f
Bield. der Agence Bulgare . Die in Sofia an¬
sässigen Albaner haben den diplomatischen
Vertretern der Großmächte eine Denkschrift

„ ~ r„r ! überreicht, in der sie gegen den neuerlichen ser-
daß diesenigen britischen Osftzrere, die zur.  Einfall in Albanien Verwahrung em- i ^ u*» *"•*• —
Vergeltung für die bisherige Behandlung der unb  inständig um Ergreifung von Maß - tenversammlung vor 6 6
deutschen llnterseebootsbesatzungen in OM - ^ Räumung des Albanischen Gebie- nanzausschuß. Der Berichterstatter

zicisgefangenEnstalten verbracht worden ”£ESon f« 6ijdEen Ituppcn bitten . “ ÜÄÄS S

Komet yar iNsoigeor,,«-»
bürg gbliebenen feindlichen Staatsangehö¬

rigen ausnahmslos ausgewiesen.
Die Behandlung der U-Bootsleute
erli «. 15. Juni . (W . B . Nichtamtl .)

einer Mitteilung des hiesigen amerikani, »,, ..
Botschafters hat die großbritannische Regie-
rung dem amerikanischen Botschafter in Lon¬
don erklärt , daß die geretteten Besatzungen
der deutschen Unterseeboote „8" ,„12‘ und „14 |
stach einem allgemeinen Kriegsgefangenen - !
lager überführt werden und dort genau die
gleiche Behandlung wie andere Kriegsge¬
fangene erfahren sollen. — Hierauf hat dre
deutsche Regierung unverzüglich angeordnet,
daß diejenigen britischen Offiziere , die ,

Etat.
Dieser wie der nächste Punkt der

I ordnung
| Bewilligung von Nachkredit für den

Kur- und Badeverwaltung
I lagen der letzten Sitzung der Stadtve?

waren , alsbald in Kriegsgefangenenlager zu¬
rückgeführt und daselbst wieder in gleicher
Weise wie die übrigen kriegsgefangenen Offi¬
ziere behandelt werden . Der hiesige amerika¬
nische Botschafter wurde hiervon mit dem Aus¬
druck des Dankes für seine erfolgreichen Be¬
mühungen in Kenntnis gesetzt.

Neutrale auf dem Kriegsschauplatz.
Berlin . 15. Juni . (W. T. B . Nichtamtl.)

Die beim deutschen Feldheere zugelasienen
Militärattaches der neutralen Staaten haben
sich gestern Abend auf den südöstlichen Kriegs¬
schauplatz zu den in Galizien kämpfenden deut-

Stadtv . Behle,  bemerkt , daß zum
der Rechnung für 1914 einige Kredite
zungen nötig sind, insgesamt beim städ
in einemBetrag von 20139 .30 dt]  an g
Ausgaben sind darunter eineMehrausgch

Berichtigung:  In der Meldung über
den östlichen Kriegsschauplatz vom 13. Juni ist ^^ _ _
ein Druckfehler. Der Einbruch tn die rusft- 1Ho ^Hbeim " Magistratsbüro für Dru,
schenLinien war n icht südlich, sondern nord- Mc  Kriegserklärung , 1215 dt,  beim
lich Bolimow,  wre schon aus dem Tages - 1g ^^ ^ irtschaft, für Kohlenbezug 1131 Jt,
bericht vom 12. Juni hervorgeht.

Lokales.

' " „ , ^ schen Truppen begeben. — Ob die rusirsche Hee- aestriaen Sitzung der Stadtverordne - 1 ^ g r d i e K u r- u n d B a d e v eW
Genf, 16. Juni . (T . U.) J \ 5 Llcitung in gleicher Weise den Wrlrtarftchn sammlung waren 5 Mitglieder des SRa. L " . werden insgesamt 4575.66 dtW

wird gemeldet, daß trotz äußerst heftrg ^ Vertretern der neutralen Staaten emen Em - > .7̂ 5 und 22 Stadtverordnete anwesend. Ordert die durch Reparaturen , Beitmg
schießung vorgestern rm Zertrau ern ^ ick in die Verhaltmsie rhres galrzrschen Eintritt in dieTagesordnung stellte Ober - Orchesterpensionskasie(als Ersatz für bas:

r ar,ma, ”"lp bte fctaöt U° 1- ‘ " ^ -uplatzes gestattet ? I vübke  der Versammlung den \ Krieg ausgefallene Benefizkonzert,
verschiedene geringe andere Ausgaben'

Aus dem Stadtparlament.
Zur gestrigen Sitzung der Stadtverordne-

Landwirtschaft , für Kohlenbezug 1131 A,
werk 6136 dt  und verschiedene kleinere *
Zum Teil stehen der Mehrausgabe M
nahmen gegenüber . Der Finanzausschuß
an den Nachforderungen nichts zu bem^
und empfiehlt die Annahme des MaxiE
antrages aufNachbewilligung der 2013M
die ohne Aussprache erfolgt.

bürgermeister Lübke  der Versammlung den
neuen K u r d i r e kt 0 r , Herrn Richard

Feldfieper  vor , der von Stadtv .-Vorst.
Dr . Rüdiger  mit dem Wunsche willkom¬
men geheißen wurde , daß seine Zusammenar¬
beit mit der Stadtverordnetenversammlung
eine recht ersprießliche für Bad Homburg sein
möge.

tigt sind. Eine Beanstandung hattet
Finanzausschuß nirgends . Auch hier
nehmigt die Versammlung den Antrag
Magistrats die Summe zu bewilligen . ^

Außerhalb der Tagesordnung bittet §
us. , Denfeld  den Frauen in Kirdorf , die
Ueber den ersten Punkt der Tagesordnung , zellen zur Bewirtschaftung überwresen

I trtrtr» ntth firiefttfir ICtUfCtt bUTu) OCtt %

Stunde 5 deutsche Flugzeuge bte Stadt aber
fliegen konnten . Sie warfen etwa 20 Vom
ben ab, die großen Sachschaden verursachten,
aber keine Menschen verletzten.
Einmal sind es die Juden , das andere Mal

die Deutschen
Petersburg , 15. Juni . (W. T. B . Nicht

amtl .j Die „Nowoje Wremia " meldet aus
Moskau vom 9. Juni : Seit dem 3. Juni haben
sich unter den Arbeitern der Manufakturfa¬
brik von Prochorow epidemische Kankheiten
verbreitet . Trotz sofortiger strengster Maßnah¬
men haben die Kankheiten einen immer grö¬
ßeren Umfang angenommen . Die Arbiter
verlangten den Leiter der Fabrik zu sprechen,

Augenblick kam um die nahe Wegbiegung eine
hohe, schlanke Frauengestalt , gemächlich in der

Mittagssonne lustwandelnd , auf den Prof ^ bewaffneten englischen Trawlern " nd ! ^ ^ sordnuM nocĥ für die" Jetztzeit besonders
* Der aber konnte diesen letzten Jubelschrei einem deutschen Unterseeboot betgewohn^ Themata so „Ueber Mehl- und
so gar nicht verleugnen oder zurucknehmen holländischen Fischer geben aber die Numm ^ ^ r 0 t v e r s 0 r g u n g" (Berichterstatter Dr.
und blieb ganz verlegen stehen, indesien die des Tauchbootes als „U 10 an.

Kriegsschauplatzes gestattet?
Beschießung von Osiowiec.

Petersburg , 15. Juni . (T. U.) Die Deut¬
schen nahmen die Beschießung von Osiowiec
wieder auf . Die Festung wurde in den letzten
Tagen gewöhnlich von 5 Uhr abends bis Son¬
nenuntergang bombardiert , da um diese Zeit
die Beleuchtung die Beschießung durch schwere
Llrtillerie erleichtert.

Der Seekrieg.
„U. 14“.

Berlin . 15. Juni . HolländischeBlätter aus
d-m San , melden de- M  N - ." -»!°-- ° i" I L « iS7 -""« !,nL7 S « i . «5 « I n-7mnt '° -: ,

| Verbindung Mit dem offiziellen Bericht des Zusammenkunft über verschiedene allgemeine Weitere Wortmeldungen liegen
deutschen Admiralstabes über den Verlust von > beraten . Der Vorstand beschloß da- Schluß 9X, Uhr ; es folgt eine kurze
„U. 14", daß die Mannschaft des Loggers ben 26. d. M . eine Versammlung in sitzung.
„Sch. 347" aus Schewnrngen erklärt habe si ->^ünkfurt einzuberufen Neben den üblichen * * *
hätte Anfang Juni ^ m Rechnungsablagen und Neuwahlen enthält die
fünf bewaffneten englischen Trawlern und ^ » bie  Jetztzeit besonders

men und Gefahr laufen durch den %
Regenmangel die an gebaute Frucht ve.

nung,
Teilnahme am vasiauischen Städtetag , , megenmu»g>-» vtr -

berichtete Stadtv .-Vorst. Dr . Rüdiger.  Mit zu sehen, Wasier aus der Wertung zum
Rücksicht auf den Krieg sollte dieses Jahr von ßen der Acker zu überlassen Stah
einer Tagung abgesehen werden, doch haben »rffm-t baft dies bereits

fremde Dame — in schöner gewählter Klei
düng näher herankam und schließlich an ihm
vorüberschritt , ein so liebes , verstehendes Lä-

Von der Lufitantaladung.
Berlin , 15. Juni . (W. T . B . Nichtamtl .)

Vrotversorgung" (Berichterstatter Dr.
Rößler -Frankfurt a. M . und Schütz-Oberlahn-

stein) , „Verwertung der von den
Städten angekauften Lebensmit¬
tel ", „Lederpreise ", „Aerzte - undvorüberschritt , ein so liebes , verstehendes La- ^ q « meldet aus Kristiania , norwe- t e l", „L e d e r p r e i s e", „Aerzte- und

cheln auf dem freien edlen Gesicht, daß es dem Fischer fanden eine Kiste mit Diaman - A p o t h e ke r n o t" (für letztere Berichterstat¬
ertappten Frühlingsschwärmer richtig das ^ -m sjß er j-e DOn  gg ooo Kronen . Es wurde ter Dr . Rüdiger ) , F e st s e tzu n g der K ü n-

-t — —n -ntapn  ffirJibets ! , . . &,,,  a .. Reise der bivun assätze der StadtanleihenHerz weitete und er vor der stolzen Erschei¬
nung in fröhlichem Gruße den Hut schwang,
ihr Lächeln strahlend erwiderte und sich tief
vor ihr neigte . Die Vorübergehende dankte
voll ruhiger Freundlichkeit . Dann setzte auch
Kirchlein seinen Weg fort , dachte: nun erst
recht! und jauchzte den Frühlingshymnus
weiter:

Ueberall regt sich Bildung und Streben,
Alles will sie mit Farben beleben-
Aber an der Wegbiegung verstummte er

blieb zögernd stehen - wer konnte denn das
gewesen sein? Diese auffallende , prächtige Er¬
scheinung? Die schönen Frauen im Städtchen
kannte er doch genau , zu ihnen gehörte sie
nicht.

Es war aber mehr als die allzeit rege ReUl
gier des Kleinstadtbewohneys , was ihn jetzt
hinter der Fremden herschauen ließ, die ge¬
ruhig und langsam mit einem leichten, schönen
Gang dahinschritt , das blonde Haupt mit dem
flotten schlichten Reisehut ein wenig auf die
Seite geneigt , als ob sie hingegebsn dem
Singen der Vögel , diesem ganzen innigen,
heimlichen Weben des Frühlingsmittags

lauschte.
(Fortsetzung folgt.)

llll «WWW vvn - - - ”

festgestellt, daß die Kiste die letzte Reise der
„Lusitania " mitgemacht hat . Die Sendung
wurde dem Eigentümer inLondon übermittelt.

London. 15. Juni . (W. T. B. Nichtamtl .)
Meldung des Reuterschen Bureaus. Der
Dampfer „Argyll" aus Hüll, nach London mit
einere Ladunĝ vorl Fischen uut^ wegs ist heuteI ^ Hrordne7en7ersammlung wählt ' a'üfVor'-UM6 früh in oer NoTbsee versenkt mvr -1 SR? fiI e bte Stcibtt) 2Iuct.
den. Vi-- Mnnn non de, B-,ntznn- ■* *

digungssätze der Stadtanleihen
zu Kriegszwecken ", „Wochengehäl-
te r und Hinterbli ebenenv ersor-
gung der nicht fest an g e stel lt e n
städtischen Beamten"  u . a. — Vom
Magistrat werden Oberbürgermeister Lübke,
utu die Stadträte Hückmann , Vraun-
schweig und Arrabin  entsandt , die

Leiche des Kapitäns sind in Harwich gelandet
worden.

Okpnse. 15. Juni . (W. T. B. Nichtamtl .)
Der Dampfer „Hengest" von den Vereinigten
Dampfschiff-Gesellschaften ist gestern Nachmit¬
tag hier angekommen mit dem Kapitän , dem
Steuermann und 5 Mann von dem Schooner
„Salvador ", der m 2. Juni von einem deut¬
schen Unterseeboot in der Nordsee in Brand
gesteckt worden ist.

Wien , 15. Juni . (W. T. V. Nichtamtl .)
Meld . des Wiener K. K. Telegr .-Korr .-Bur.
Meldungen von feindlicher Seite , nach denen
bald das österreichisch-ungarische Kriegsschiff

1 Tegetthoff " , bald das Kriegsschiff „Viribis"

Schick , Dr . Z i m m e r m a n n und E v e r t s
zu Vertretern . Stadtv .-Vorst. Dr . Rüdiger
nimmt als Vorstandsmitglied des nasiauischen
Städtetags sowieso an der Sitzung teil.

Als Kriegserinnerung für Bad Homburg
ist nach dem Muster anderer Städte die

Errichtung eines eisernen Denkmals
geplant . Das Denkmal soll nach dem Vor¬
schlag des Kurdirektors die Ausführung des
kaiserlichen Entwurfes „Der geharnischte

Ritter " sein nach dem bekannten Bild von
Prof . Knackfuß in Kasiel. Die Figur soll in
der Hauptsache aus Holz bestehen und mit

!Nägeln beschlagen werden , so daß sie nach und
l noch einen eisernen Ueberzug erhält . Bei einer

5röbe von 3 Metern wird sie für etwa 30 000

Kriegsauszeichnung. Der Kn:
williger Kurt Sahn er (ein Sohn »
trinärarztes Sahner hier ), K ndim
höheren Lehramtes in Graudenz , W
dem 5. Ernadierregiment im Osten
erhielt das Eiserne Kreuz II . Klasse.

* Knrhausvorrrag des Herrn
Michenfelder. Ueber den gestrigen Stoff
dem wir zu unserem Bedauern wegen
weitiger Tätigkeit nicht teilnehmen -
wird uns geschrieben:

Die leider nur sehr wenigen Zr
gestrigen Vortrages von einem bekanÄft,
manne und Direktor am Polytechnl
Friedberg , haben ihr Erscheinen geE
bedauert . Das gab" auch der Beifall, °e ;
Redner zu Teil wurde , zu erkennen.

In jetziger Zeit über Technischesm -
und andererseits über die Einwirru
Kriges auf die Technik zu hören, mere.
mit das anziehendste und belehrendste
Haltungsthema . Diesem schloß WA
trachtung über die Kriegszeit -ErNnv
namentlich auf industriellen Gebieten,
B. im Leder- und Textilgewerbe, ll>
und künstlichen Salpeter an. Viel Be: /
wurde mitgeteilt, nicht am wenigsten
rührung der im Land-, See- und
verwendeten Angriffs- und Ubwh -

Die Bedeutung des Eisenbahnnetzes° .
mobile, der Panzerzüge. ^ Schlitten
Maschinengewehre und Belagerung
mit ihrer ungeheuren Wirkung , die
und Unterseeboote in ihren Ausgaben. ^
mitten, Luftschiffe etc. Die Bedeutung ^
Hfrfipn Signale und anderes meyr I 7,
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die Hilfsmittel , welche die

!um sI ,̂ chunS-. . n der Maus bis zum Elefanten
t weW Tierwelt v° „ wähnt . Dieser Krieg ist ge-

Scĥ liefern, ward , Me  technische Vorhand
denKL radzu -in ^ » ^ n Kampf der Technik gegen
ebenfj in f wuf  diesen Gebieten darf Deutsch-
den Tech»" - Ueberlegenheit erwarten.
viellM land '^ maene " intellektuelle Verluste auch

assen » lind Witzen . Das große Ringen der Zeit
mal

lkägei

ernzus^
n 3üttT*

iul «1  orfeben. nas grvge
«u mte ein Krieg der Gegensätze, auf
Oberb» ersche.rnt 0, i(ljeTt und völkerrechtlichen

7 * » * * JZ Lh * . »a . d-»k- « »I.
*• "‘fibftuM d-- P »rl»m-Ntftaat « England-Au»!«,-»-»Rchl-nd.an dieV°,.

Mlt dem Republik Mlt demselben, an
wuri? ' welches in Serbien
Fried«,, l>ns Käniasmord und Thronfolgermord ge-

ourde. ^ ^ ^ "rmaken sanktionierte . Ein Friedenspalast
^ellt d ®K untet unseren Augen mit der ver-

ist als, ^ Ederischsten Pracht ausgestattet , während
>nung„J ^ geheimen sich Bündnisie zur Vernichtung

°°r i imner fioin Nation stürzen. Für Nah - und
llt w«r-x emer g pi die vernichtenden Angriffs-
ird ctft ft! Abwehrwaffen erfunden , unsere Helden
einer L englische" Dum-Dum -Eeschossen verstüm-
K au? b« mltf+unt>dabei werden die Genfer Convention
ebneten̂! * völkerrechtliche Vereinbarungen mit
^lung g. uno treten . Der Krieg wird mit Aus-
Kredits a.,„aerungsversuchen geführt , während die

Semen  Erfinder solcher Pläne und neu-
Wi CrJ Munitionslieferer christliche Moral pre-

wirklich Gegensätze! Für die Reich-
des Vortrages sei dem Vortragen¬
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ftlrtiafeit des Vortrages sei dem Dortragen-
gedankt. — Bedauerlicherweise bemerkte

an das Ausbleiben einer Begrüßung seitens
" Kurhausverwaltung , die dem Vortragen¬
den den Raum überlasten hatte . Der Ertrag
diente vaterländischen Zwecken.

* Saalburgbesuch . Als erste große Ge-
iellschaft in diesem Jahr besuchten heute
vormittag ungefähr 200 Teilnehmer an der
Tagung des Zentralverbandes deutscher
«onsulnvereine in Frankfurt die Saalburg.
«,ch Besichtigung des Römerkastells und
Einnahme eines Frühstücks im Saalburg-
Reftainant wandelte die Gesellschaft auf
den Feldberg um von da über Cronberg
nach Frankfurt zurückzukehren.

t Eoldsammluug . lieber die Goldsamm-
lung der Lyzeen gibt jetzt die Zeitschrift
Die höheren Mädchenschulen" eine Statistik,

die recht interessant ist- So gingen in Bo¬
chum ein 75 000 M , Breslau 4000 u . 8 500,
Tharlottenburg 9500 , Köln 41000 , Düssel¬
dorf 100  000, 30 000, 25 000, Erunewald
13*000, Hagen 15000 , Halle 70 000 , Han¬
nover 6700, 21000, 40800, Bad Hom¬
burg  48 500, Lübeck 18124 , Neunkirchen
31900, Neuruppin 13000 , Oppeln 5000,
Siegburg 19 000 , Solingen 1 500, Steele
1500, Wiesbaden 15 000.

* Kurhaustheater . Zur Aufführung des
neuen Schwankes„Rechtsanwalt Tantalus"
(Eva streikt) durch das Ensemble von Direk¬
tor Steingoetter am kommenden Samstag
durfte eine Besprechung der „Bremer Nach¬
richten," am Schauspielhaus in Bremen hat
das Werk jüngst seine erfolgreiche Uraufführ¬
ung erlebt, von Interesse sein. — Es heißt
da: Müder größten Bühnenkenntnis haben
die Verfasser eine wahrhaft erstaunliche An¬
zahl der stärksten komischen Effekte aus dem
Stoff hervorgezaubert, haben in dem zanken¬
den Ehepaar und in dem bartfeindlichen
Onkel und seinem bartstolzen Gegner ein
paar sehr dankbare Gegensätze geschaffen u.
in einer so liebenswürdig übermütigen und
hinreizend temperamentvollen Weise die
Handlung geführt , daß das Publikum ans
der Spannung so wenig herauskam wie aus
dem Lachen. Namentlich entfesselte der Schluß
des zweiten Aktes einen wahren Heiterkeits¬
sturm." —

* Kriegsbilder. In unserem Bilderaus-
hang sind neu:  General Pflanzer -Baltni,
zum ersten Kampf zwischen zwei Untersee¬
booten und die großen Sandsteinhöhlen bei
voijsons in Nordfrankreich

« * ^ chöffengerichtfitzung vom 16. Juni.
Esttz : Amtsgerichtsrat Raffe ; Vertreter der
Staatsanwaltschaft: Amtsanwalt Winter;
Mtokollführer: Referendar Rosengardt;

ffen: Hotelier Fr . Scheller von Dorn-

ljvlzhausen und Kunstmaler Rupp von Gon
zenheim. Die Beleidigungsklage einer hies
Gemüsehändlerin gegen eine Gastwirtsehe¬
frau wird durch einen Vergleich erledigt.
Jeder Teil trägt die Hälfte der Kosten . —
Wegen Vergehens gegen die Bäckereiver-
ordnung . er soll Broi ohne Kartoffelzusatz
gebacken haben , ist ein Bäcker aus Dorn¬
holzhausen vorgeladen . Die Sache wird zur
Ladung eines Sachverständigen vertagt . —
Ein anderer Bäcker aus Dornholzhausen
wird von der Anklage des gleichen Ver¬
gehens freigesprochen, und ueil er sein Brot
mit einem falschen Stempel versah, zu einer
Geldstrafe von 5 Mark verurteilt . —
Ein Mainzer Mühlenbesitzer ist wegen fahr¬
lässiger Nahrungsmittelfälschung angeklagt,
er soll einer hiesigen Firma dumpfiges
Mehl geliefert haben . Das Gericht kommt
nach der Beweisaufnahme zu einem Frei-
spruch — Am 22. März hatte ein Bäcker
von Köppern sein Brot falsch abgestempelt
und so gegen die Bäckeroerordnung ver¬
stoßen. Dieses Vorgehen muß er mit einer
Geldstrafe von 5 Mk . büßen . — Die Ehe¬
frau eines hiesigen Bäckermeisters hatte Brot
vor dem zweiten Tage der Herstellung ver¬
kauft . Urteil : 10 Mk . Geldstrafe . Die
Berufung eines hiesigen Arztes , gegen eine
Strafverfügung von 3 Mk . von der hiesigen
Polizeibehörde , weil er an einem Sonntag
einen Arbeiter mit Grundarbeiten beschäftigt
hatte , wird zurückgewiesen.

* Laßt keine Kartoffeln verderben . W.
T . V . teilt amtlich mit : Bei der anhalten¬
den Wärme leidet keine Frucht mehr als
die Kartoffel . Wie bekannt , stehen genügende
Mengen hiervon für die menschliche Ernähr¬
ung zur Verfügung , sodaß wir Knappheit
nicht zu befürchten brauchen . Wir müssen
aber Bedacht darauf nehmen , daß nichts um-
kommt und verdirbt . Da bei der Bereitung
von Roggenbrot frische Kartoffeln oder Kar¬
toffelflocken, Kartoffelwalzmehl , Kartoffel¬
stärkemehl und dergleichen verwendet werden
muß, ist es eine vaterländische Pflicht , jetzt
diejenigen Produkte zurückzustellen, die sich
gut halten und aufbewahren lassen, und
vielmehr frische Kartoffeln zu verwenden,
die sonst bei der Hitze verfaulen und damit
der Volksernährung verloren gehen. Man
verwende daher soweit als irgend möglich,
bei der Bereitung von K° und KK -Brot
frische und Kartoffeln der alten Ernte und
bewahre Trockenpräparate usw. für spätere
Zeiten auf.

* Reichsentschädigungs -Kommission. Amt¬
lich wird berichtet : Durch ungenaue Mit¬
teilungen der Tagespreffe über die Errich¬
tung einer Reichs-Entschädigungskommisfion
sind in den Kreisen der Beteiligten an¬
scheinend Unklarheiten über die Zuständig¬
keit der Kommission entstanden . Jnsbeson-
dere über die Abgrenzung der Aufgaben
der Kommissionen gegenüber der Zuständig¬
keit des Reichskommissionärs zur Erörterung
von Gewalttätigkeiten gegen deutsche Zivil¬
personen in Feindesland . Es wird daher
nochmals darauf hingewiesen , daß die Reichs-
Entschädigungskommission lediglich zur Fest¬
stellung der Entschädigung für die in den
besetzten feindlichen Gebieten von den deut¬
schen Militärbehörden beschlagnahmten
Maffengütern berufen ist, während der Reichs-
kommiffar nach wie vor Schäden behandelt,
die deutsche Zivilpersonen in Feindesland
anläßlich des gegenwärtigen Krieges an
Eigentum oder Leib und Leben durch Ge¬
walttätigkeiten der Bevölkerung oder der
Behörden der feindlichen Staaten erlitten
haben.

* Deutsche Bezeichnungen für Schönheits¬
pflege. Den Anregungen des deutschen Sprach¬
vereins folgend, hat das Bundesfachblatt , Of¬
fizielle Friseur -Zeitung , nachstehende Ver¬
deutschung von Fachausdrücken vorgeschlagen,
die den Sinn der bisherigen Bezeichnungen
einigermaßen wiedergeben : Ondulieren—
Haarwellen , Ehampoonieren —Haarwaschen,
Maniküre —Handpflege , Rasiersalon —Herren-
Abteilung , Ehignon —Nackenstück, Toupet—
Halbperücke. Die Worte Friseur , Frisur , fri¬
sieren sind seit beinahe zweihundert Jahren in
den deutschen Sprachgebrauch übergegangen

und daher nicht zu ersetzen. Die Bezeichnung
Coiffeur ist dagegen als reines Fremdwort für
die Folge zu vermeiden.

Vorausfichtliche Witterung:
Donnerstag , 17. Juni.

Feiler , trocken, keine größere Temperatur¬
veränderung , östliche Winde.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 13. bis IS . Juni.

Täglich  Morgenmusik an den Quellen,
von 7' /z—81/2 Uhr.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 >/z und 8—10 Uhr . Wagner -Abend.

Donnerstag : Krnzerte der Kurkapellevon
4—5i/2 und 8—10 Uhr.

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5>/v und 8—10 Uhr . Abends : Beleuch¬
tung des Kurgartens -Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5i/s und 8—10 Uhr . Abends 8 Uhr im
Kurhaustheater : „Rechtsanwalt Tantalus"
Schwank in 3 Akten von Leo Kästner und
Ralph Tesmer.

Kurhaus Bad Homburg.
Donnerstag , den 17. Juni.

Morgens ilt8 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.

1. Choral : Was soll ich ängstlich klagen
2. Blaue Blumen . Marsch Theubert
3. Ouvertüre zu Frau Luna Lincke
3. Auf Flügeln der Nacht.

Walzer Faust
5. Kirchenarie a. d. 17. Jahr¬

hundert Shradella
6. Potpourri a d. Operette.

Die Fledermaus Strauss
Nachmittags 4 Uhr.

Leitung : Herr Kapellmeister Brückner.
1. Durch Nacht zum Licht.

Marsch Laukin
2. Ouvertüre zu Kosamunde. Schubert
3. Stelldichein Intermezzo

rococo Aletter
4. Aschenbrödel , ein Märchen¬

bild Bendel
5. Künstlerleben . Walzer Strauss
6. Salve regina Matys
7. Ungarisches Rondo Haydn

Abends 8 Uhr.
1. Tragische Ouvertüre Vierling
2. Malaquena aus Boabdil Moszkowski
3. Walthers Preislied a d 0p.
Die Meistersinger v. Nürnberg Wagner
4. Ungarische Rhapsodie Nr. 1

(an Bülow ) Liszt
5. Ouvertüre z . Op. Oberon Weber
6. Geschichten aus dem Wiener

Wald . Walzer Strauss
7. Improvisation für Orchester

über das thüringische Volks¬
lied : Wenn ich den Wand¬
rer frage . M. Brückner

8. Musikalisches Füllhorn.
Potpourri Kräl

Aus der Umgebung.
Friedberg , 15. Juni . Schöne Zustände

müfien in dem benachbarten Orte Dortel¬
weil  herrschen , aus dem sich die „N.Tages¬
zeitung " das nachstehende Idyll berichten
läßt . Sie schreibt:

Dortelweil,  15 . Juni . (Eine
Russenschlacht bei Dortelweil.
In hiesiger Gemeinde sind etwa 40 Polen,
Männlein und Weiblein , teils russischer,
teils österreichischer Nationalität beschäftigt.
Die Herrschaften haben sich bereits gut accli.
matistert und sich den westlichen Sitten an¬
gepatzt. Ihre Hauptsorge ist Lohnerhöhung
und die Forderungen nach befferer Kost usw.
nehmen kein Ende ; sagen lasten sie sich nichts,
sondern lachen ihren Herren frech ins Ge¬
sicht, wenn er ihr Benehmen tadelt . Im
Uebrigen hausen sie hier ganz nach ihrem
Gefallen ; die halben Nächte verbringen sie
im Wirtshaus und um die Mitternachts¬

stunde durchhallt ihr Geschrei die Straßen.
Da sie es hier im hessischen besser wie drü¬
ben im preußischm haben , so kommen Sonn¬
tags aus dem benachbarten Pfaffenhof und
Gronauer Hof ihre Landsleute auch herüber
und dann gehts hoch her . bis der genossene
Alkohol die Köpfe erhitzt. Dann gibts Streit
und vcn den Worten gehts zu Taten . So
am vergangenen Sonntag , wo nach Mitter¬
nacht die fremden Gäste eine förmliche Schlacht
lieferten . Unter gräßlichem Geschrei hieben
und stachen sie auf einander los , Blut ist
geflossen, und ein Knecht wurde derart ge¬
stochen, daß er darniederliegt und nicht mit
dem Leben daoonkommen dürfte . Es sind
hier in der Tat Zustände eingerissen , die
haarsträubend sind; alle Vorstellungen bei
den zuständigen Behörden waren vergebens
und blieben erfolglos . Wir sind deshalb
genötigt , an die Oeffentlichkeit zu flüchten,
vielleicht daß dann Abhilfe geschaffen wird.

Tages -Neuigkeiten.
Abermalige Bierpreiserhöhung . In Mün¬

chen haben laut „Berliner Tageblatt " die
Brauer beschlosten, ab heute den Bierpreis
abermals um 2 Pfennig für das Liter zu
erhöhen.

Vermischte politische Nachrichten
London. 15. Juni . (W.T .B . Nichtamtl .)

Die „Nippon Yusen Kaisha « beabsichtigt
nach einer Meldung der „Times " demnächst
einen direkten Dampferdienst zwischen dem
fernen Osten und New York durch den Pa¬
namakanal einzurichten.

Bern , 15. Juni . (W .T. B . Nichtamtlich .)
Der Bundesrat hat den Obersten Biberstein,
Kommandanten der Eebirgsbrigade 15 nach
Oesterreich auf den italienischen Kriegsschau¬
platz entsandt.

Stuttgart , 15. Juni . (W.T .B . Nichtamt¬
lich.) Die Ständeversammlung wird am
Freitag , 15. Juni , zur Wiederaufnahme ihrer
Sitzungen zusammentreten.

Der Städtische

für 1915
ist erschienen und zum Preise von
M 2 .— erhältlich in der

Geschäftsstelle des„Tlmunsbotk."

Verwendet
»Kreuz-Pfennig

Harken
auf Briefen, Karten uaw.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes.

noch nicht eingetroffen.

Persil
für

Leibwäsche
Henkels Bleich-Soda.

Freundliche
^ Zunmerwohnung

Itifto-, lett!3 uM)ör sofort zu ver-
Mühlberg 49.  1241a

» Schöne
kito..Aumierwohnung

N -H°r in ruh. Lage, monat-
öu^ sofort zu verm.

! Fuld , Sensal (2062a

Schöne3 Zimmerwohnung
mit Mansarde u. allem Zubehör im
Seitenbau an ruhige Familie zu
vermieten. (2042a

Louisenstr. 43.

Schöne Helle
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten. [1485a
Dietigheimerstraße 21.

Eine kleine Wohnung
zu vermieten (1667a

Dorotheenstr. 34.

Eine Wohnung
zu vermieten 1563a

Burggasfe 3.
3 Zimmer-Wohnung

mit allem Zubehör nebst Gartenan¬
teil im Parterre meines Doppel¬
hauses in der Seifgrundstraße Nr .9
parterre zu vermieten 1409a

Christian Lang,
Maurermeister u. Bauunternehmer.

Louisenstraße 38, lUn°6°
ist eine neuhergerichtete große 3
gimmerwohnung mit Badeeiu-
richtung, Gas , und elektr. Licht so-
fort oder späterzu vermieten. Näh.
daselbst im I . St.

Eine Mansardenwohnung
2 Zimmer mit Zubehör an
kinderlose Familie zu vermiet n.
1882a ) Carl Lepper , Hofmaler.

3 Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten . (1432a

Obergasse 16.

Wohnung
zu vermieten. (1544a

Alte Mauergasse 4.

Neuhergerichtete
3 Zimmerwohnung

per sofort zu vermieten. (1417a
Frankfurter Landstraße 43

Gonzenheim. Wohnung
I . Stock, 3 Zimmer und Küche zum
1. Oktober zu vermieten. Näheres

Ad. Fröhlichstein Nachf.
1720a ) Louffenstraße 81.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör iur Seitenbau
sofort zu vermieien. [976a
Kirdorferstraße 22, Ecke Brendelstr

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. 1233a
Backerei Noll , Louisenstraße 28.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
904a ) Elisabethenstraße 2.

Herrschaftlich möblierte
große3 Zimmerwohnung
mit oder ohne Küche in gesundester,
schöner, freier Lage und Nähe Lust-
kurorr Dornholzhausen, 2 Min . von
Elektrischen Bahn- Haltestelle (Elek¬
trisch Licht und Wasserleitung im
Hause) für die Saison zu vermieten.

I . Simon , Oberstedterweg
1035a Bad Homburg.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. (1524a
_ Höbestraße 42 I.

Einfach möbliertes

Mansardenzimmer
zu vermieten.
1251a ) Mühlberg 23.



Nr . 138
..Taunusbote " Bad Homburg » d. Hjche

16 . Juni lg,

»eut ° Vormitt»« v°r-°I>i°6 sanft unser innigstgeliebter Gatte, Vater und
Schwiegervater

Herr Lehrer
In tiefem Sehmerr.

Berta Ziegenhain geh. Vogt
Hetty Ziegenhain
Hugo Kämmler (Unterarzt)

Die Beerdigung findet F r e i t , g , den 18. Juni 6 Uhr »bends von. Treuerh . use Frank-
furterstrasse 93 in Gonzenheim statt.

Statt jeder besondere Anzeige.
freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß

unsre liebe gute Mutter und GroßmutterUUsir Iici/c - - -

Frau Margarethe Reinhold Ww.
heute Nachmittag 5 Uhr in Frankfurt a. M . durch einen sanf¬
ten Tod von ihrem schweren Leiden erlöst wurde.

Frankfurt a. M ., Eschersheimer Landstraße 132.
In tiefer Trauer:

£ ane (Brüters Anna ©rütcrs
Hans Brüters jun. z. Z. i. Feld. Walter Brüters.

Die Beerdigung findet aus Wunsch der Verstorbenen in
Franksurta M. in der Stille statt. 2287

Sehr geeignet für unsere im Felde befindlichen
Truppen . Auch in kleinen Feldpostflaschen vorrätig.

X Fl.
NI. 2 .50

V, Fl.NI. 1.40
V4 Fl.

I. .80

Homburger Weinversand-Haus
Friedrich Ubrich,

Louisenstrasse 78.

2 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör ab
1. Juli zu vermieten. 2146a

Näheres Mühlberg Nr . 23.

Töpferweg

2286)

bMg , nahrhaft und gesund.
Täglich frische Zufuhr in Eispackung.

Brob« Auswahl , Qualität , billig - Pr - ,, - .
Homburg« Fischhaus

W. Lautenschläger,
Telefon 404._

Weinhaus .

„StrassbnrgerHol
Thomasstrasse 9.

NShedes Kur hauses.
Täglich frische gut gekühlte

Erd beerbowli

W0~ Versteigerui
Donnerstag , den 17. 3»

mittags 2 Uhr, versteigere

s oTftf/fcfifeunnen von Mobilien , Schäden aller Art, so

wie LK KLungeu von Pfandoerkäufen , Nachlassen,
Konkursen̂ Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzel Ä ..
möbci neqen sofortige Abrechnung— Lagerung und Aufbe ^ Hgf Dorotheenstraße 2t
Währung v"n Mobilien . Wertgegenständen  etc.unter günstigen Erzählung. ^ 1
Bedingungen übernimmt Taxator u . beeid . ' 1

August Herger , Auktionator
Bad Homburg v.d.H., Elisabeth enstrahe 43. Telefon 772.
- -- — - ^ SchöneZuscnneideU3 ZimmerwohnungVAr arhfti t,ftn mit Küche. Mansarde und Keller im

2. Stock des Vorderhauses Lomsen-
straße Nr . 18 zu vermieten. Zu
erfragen bei : M . Herz , Louisen¬
straße 57 , Laden. 1917a

VON

Damen - Kleidern
Kinder -Kleidern
Wäsche,Uniformen
Herrenbekleidung.

sämtliche Fächer für dje Meister¬
prüfung erlernt man gründlich beiDeutsche

Bekleidungs-Akademie
M. G. Martens, Frankfurt a. M.
Eschenheimer Anlage 38.
Fernsprecher : Amt Hansa 1241
Prospekte umsonst und portofreu

Barzahlung.
1 Photogr . Apparat mit
behör, 1 Eisernes Bett
Matrazen , 1 Küchentisch,
tisch (Bronze) 1 Reise-Nv
1 Ofenschirm, 2 Säbel - u.
ständer, 1 Pidee , 1 K
Partie Gardinenstangen, 1!

oUeiderhalter, 5 Stühle 1 (
Kohlenkasten für Hotelkü«
verschiedenes. -

August Hergel
beeid. Auktionator.!

Zimmerwohnung
Stock an ruhige Leute zumIM r u» —’— »

1. Oktober evtl, früher zu vermieten.
2178a ) Louisenstraße 107.

zum
Waschen

und
Bügeln

auch werden

Schöne große
3 Zimmerwohnung

mit abgeschlossenemVorplatz, Gas
und Wasser, sowie 2—4 Mansarden
an ruhige Leute zu vermieten.

Zu erfragen 1463a
Lechßldstraße 6 part. Ked.Uers.-Ges.
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Frisch eingetroffen-
Cabliau

2—4 psündig per Pfund 30j
Bratfisch per Pfd. 20f
Feinste Matjesherin

Lautenfchläg«
(2285 Fischbaus.

9li
Trupp
fischei
am 14,

Di,
luchte»

S
[Duejsst
° rolguni

Die

VorschriftsmMssige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pf g - per Stück

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F . SUPPy Louisenstrasse 83' /«

wird angenommen
Vorhänge gespannt.

WaschereiE. Marti « ,
Thomasstraße 10. (1676

Eine2u.3Zimmerwohnung
der Neuzeit entsprechend im Seiten¬
bau meines Hauses per 1. Juni zu
vermieten. 1925a

Bluckensteinweg 8.

Homburg per fof. zu verg.
Aqt. w. sich meld. u. M 2W
Haasenstein & Vogler M
Frankfurt a. M. m

Acht. KoleiMom
welcher wöchentlich einige
mitmachen kann gesucht

Ferd. Leber«.
2281 ) Bad Hombû

_ _ In Gonzenheim
Ankauf Haupiftr.14,H-llst-ll-derÄ-ltl.

ftullEdin-nû -gÄnn!-n Mi. ! Ordentl. brav. 3R©
2 ller E g-g-n ichfiftge Zahlung . -der Mer , » « rmieien . g » | tas -iwar kochen>- »» i« b<

erfragen daselbst im Laden. (998a

[reml
[Heleni

Karl Lagneau,
Schulstraße 11,

Gesucht
einfach aber gut möol . Zimmer,
möglichst mit voller Beköstigung von
jungem Kaufmann. Angebote mit
Preisangabe unter I . V . 2280 an
die Geschäftsstelle des Taunusboten
erbeten.

2 Zimmerwohnung
Gas , Wasser, sowie Stallung und
allem Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. 026a

Neue Mauerstraße 9.

Eintritt gesucht
Frau S . v»
Elifabethenstraßepurtfle

Junger M>
sucht Nebenbeschäftigung aus|
Tage pro Woche: Näheres
Geschäftsstelle ds. Bl u. M

-in pfj
!ten(
! seine
Am

Gesucht
Eine Wohnung

im 2. St . 4 Zimmer nebst Küche rc.
zu vermieteu.
F . L. Lotz, Bad Homburgv.d.H.

2 Zimmerwohnung mit Zubehör zu
vermieten. fl 698a

Näberes Höhestraße 24.

für 1. Oktober von kinderlosem
pünktlich zahlenden Ehepaar
3—4 Iimmerwohnung

mit Gartenanteil 500 — 600 Mk.
Nähe alter Bahnhof bevorzugt.

Sckriftl . Offerten unter X 2284
an die Geschäftsstelleds . Bl.

Freundliche
Mansardenwohnung

2 Zimmer , Küche und abgeschl.
Vorplatz . Gas , Wafferltg . v . 1. 7.
ab evenü. auch früher an einzelne
Dame zu vermieten . Näheres
2,71a ) Brendeistrahe 34

Ok-knü. PicnftmüM

Wohnung
mit allem Zubehör M v^ ẑ sche

)984a Mubbachstratze ^ ^ eig

MansardenwohnHr r , __ U  WEttbt.
per sofort zu vermieten. —m
Zu erfragen bei : fiosephMnd?Louiienfd

Derantwonlich tür die « chrifttetwng: Friedrich Nachmarm; füt den Anzeigenteu. « etnrich

I liui _ __ _ s &
Druck und Verlag Schudt's Buchdruckeret Bat. -vumdutg v. d. v-
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